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Wanderung zum diesjährigen Tag des Baumes  
 
Der Gesunde Zukunft | BUND Sachsen e.V. und die BUND Regionalgruppe Dresden laden am 
27.04.2014 zur „Wanderung zum Tag des Baumes – Auf den Spuren des Wolfes“ ein.  Losgehen 
soll es um 10:00 Uhr -  Am Erlichthof 15 in 02956 Rietschen. Die geführte Wanderung  mit Wolfs-
wanderer Stephan Kaasche startet um 10.00 Uhr. Nach einem Mittagessen ist der Besuch des 
Wolfmuseums im Erlichthof geplant. Ende der Wanderung ist gegen 15:00 Uhr. Wie jedes Jahr wird 
während der Wanderung der Baum des Jahres gepflanzt, dieses Jahr die Traubeneiche.  
 
Der Busshutle zur Wanderung fährt ab Dresden Neustadt (08:00), Radeberg Bahnhof (08:20); Lep-
persdorf Schule (08:35) und Bautzen Kornmarktcenter (09:05). Die Onlinereservierung ist unter 
gesunde-westlausitz.de und telefonisch unter 0351 838 1993 möglich. Restkarten für Kurzent-
schlossene sind im Bus erhältlich. 
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Infobox: Traubeneiche  
Die Traubeneiche wächst als sommergrüner Baum, der Wuchshöhen von 25 bis 30 (maximal 40) 
Meter und Stammdurchmesser bis zu 2 Meter erreicht. Durch ihre kräftige Pfahlwurzel ist sie äu-
ßerst sturmfest. Wie die Stieleiche bildet die Traubeneiche Johannistriebe. Ihr Höchstalter liegt bei 
800 bis 1000 Jahren. Die Baumkrone ist auf geradem Stamm hoch gewölbt mit strahlenförmig ab-
gehenden Ästen, die viel gerader als bei der Stieleiche sind. Die Baumkrone ist lockerer als bei der 
Stieleiche, und die Belaubung ist gleichmäßiger verteilt. Die Rinde der Traubeneiche ist in der Ju-
gend glatt und schwach grau-grün glänzend, später wird eine dicke, tief längsrissige, graubraune 
Borke gebildet. Die Rinde der Zweige ist dunkelgrau, teilweise gerötet und grau bereift. Die Knos-
pen sind groß, eiförmig und vielschuppig und sitzen an den Triebenden gehäuft. Jede Knospen-
schuppe ist hell orangebraun mit einer dunkelbraunen Spitze. 
 
Die wechselständig an den Zweigen angeordneten Laubblätter sind in Blattstiel und Blattspreite 
gegliedert. Der Blattstiel ist 1 bis 2 cm lang und gelb. Die einfache, ledrigen Blattspreite ist 8 bis 12 
(selten bis 16) Zentimeter lang, 5 bis 7 (selten bis 10) cm breit, an der Basis kurz keilförmig ver-
schmälert und in fünf bis acht, selten bis zehn engen Buchten abgerundet gelappt. Die Blattobersei-
te ist tiefgrün glänzend und die Unterseite ist heller, anfangs büschelig flaumig und seidig behaart, 
später verkahlend. Quelle: wikipedia.de 
 
Hintergrund: Tag des Baumes 
Der Tag des Baumes wurde am 27. November 1951 von den Vereinten Nationen beschlossen und 
erstmals in Deutschland am 25. April 1952 auf Initiative der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
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eingeführt. Anlässlich dieses Tages pflanzten der damalige Bundespräsident Prof. Dr. Theodor 
Heuss und der Präsident der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Bundesinnenminister Robert 
Lehr einen Ahorn im Bonner Hofgarten. 
 
Mittlerweile schon 60 Jahre Tradition wird der „Tag des Baumes“ jedes Jahr im April als Fest- und 
Aktionstag bundesweit begangen und soll die Bedeutung des Waldes für alle Lebewesen im Be-
wusstsein halten. 
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